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Uganda - Begegnungszentrum bietet 
Kindern ein Zuhause

Von unserer Arbeit als gemeinnützigem Verein und dem 
reichhaltigen Benefiz-Kultur-Angebot für Windach hatten 
wir ja bereits im letzten „Windacher“ berichtet. Heute soll 
es um das zweite Kinder-
hilfsprojekt gehen, das wir 
mit Hilfe von Spenden regel-
mäßig in seiner Bildungsar-
beit unterstützen. 

Der Standort des Begeg-
nungszentrum ist Nkoni, 
Nähe Masaka in Uganda/
Ostafrika. Der Verein www.
handinhandfueruganda e.V., 
deren deutsche Projektträ-
ger R. Blank und T. Langsch 
in München wohnen, enga-
giert sich vielfältig und be-
treibt das Begegnungszent-
rum mit verschiedenen Projektzielen enthusiastisch seit 
2009. Bei den Zielen geht es um erneuerbare Energien, 
alternative Nahrungsquellen, Medizinische Versorgung 
für die Dorfbevölkerung und Vermittlung von landwirt-
schaftlichem Wissen, das aufgrund der vielen Aids-Toten 
nicht an die junge Generation weitergegeben werden 
kann. Es werden auch Mikrokredite an Frauen im Dorf 
mit einer Geschäftsidee vergeben und es geht um Bildung 
für Kinder und Jugendliche! Denn in Uganda gibt es die 
Schulpflicht, ohne dass der Staat die notwendigen Mittel 
zur Verfügung stellt, insbesondere nicht für Schüler aus 

finanziell schwachen Familien. 
Und hier kommt der EWF Windach e.V. ins Spiel. Durch 
unsere regelmäßige Spendensumme können die Kinder 

und Jugendlichen vor Ort 
eine ausgewogene Ernäh-
rung bekommen und erhal-
ten eine gute Schulbildung. 
Das Schulsystem ist an das 
Englische System der three 
terms angelehnt und die 
meisten Schüler besuchen 
eine Boarding School. Ugan-
da war bis 1962 englisches 
Protektorat. 

Im normalen Alltag leben 
um die 20 Kinder im Be-
gegnungszentrum, aber 
wenn Ferien sind, wächst 

die Zahl gleich mal auf 50 an. Dann teilen sich drei oder 
vier Jungen wie Mädchen ein Bett mit einer Breite von 1 
Meter. Regelmäßig wird auch die Distriktschule „Butale 
Mixed Primary School“ unterstützt, besonders mit Spen-
dengeldern des Ignaz-Kögler-Gymnasiums. Hier besteht 
eine langjährige Zusammenarbeit zwischen dem EWF 
Windach e.V. und dem IKG. Die Distrikt-Schule entstand 
in den 1920-er Jahren und ist 
heute sehr renovierungsbedürf-
tig. Bisher gingen dort zirka 360 
Schüler zur Schule, aber seitdem 
die Schüler dank der finanziel-
len Unterstützung täglich einen 
Maisbrei bekommen ist die Zahl 
auf 450 gestiegen. Mit einem vol-
len Magen lernt es sich eben gut.

Rechts steht ein vom EWF ge-
sponsorter Wassertank für 1500 
Liter Regenwasser, 
der die Versorgung 
in der Trockenzeit 
gewährleistet.                                                                                                        
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Dorfbewohner warten auf den Arzt


